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1 Personelle Zuständigkeiten: Das Projektteam
	Funktion
	Name
Vorname
	Adresse, 
PLZ, Ort
	Tel.
	e-Mail
	SASP-Mitglied

	Projektleitung
	
	
	
	
	

	Projektmitarbeiter

oder Projektteam
	
	
	
	
	

	Weitere Personen
	
	
	
	
	


2 Ausgangslage

2.1 Projektanstoss 

Hier soll in kurzen Worten der Grund für die Durchführung des Projektes dargestellt werden.

2.2 Ist-Zustand / aktuelle Situation

Hier sollen sportpsychologisch relevante Überlegungen zur aktuellen Situation der Zielgruppe (des Teams / Trainingsgruppe / Nationalmannschaft etc). beschrieben werden.

2.3 Sportartspezifität

Sportpsychologisch relevante Überlegungen zur Sportart

3 Zielsetzung des Projektes

Auflistung der Zielsetzungen die durch das Projekt erreicht werden sollen sowie des groben Zeithorizontes (Start, Ende des Projektes). Aus Übersichtsgründen kann eine Aufteilung in Hauptziele und Unterziele günstig sein.

Bei der Zielformulierung müssen wesentliche formale Anforderungen, Operationalisierung, Vollständigkeit, Ausgewogenheit und Widerspruchsfreiheit berücksichtigt werden. Für jedes Ziel ist eine Zielerreichungsbedingung (Zielkriterium) zu definieren.

Die Gesamtmenge dieser Angaben gibt bei Projektende Aufschluss über Erreichung der ursprünglich gesetzten Ziele.

4 Im Projekt integrierte Mannschaften / Teams, AthletInnen oder TrainerInnen / BetreuerInnen

	Name von Mannschaft/Team, AthletInnen, TrainerInnen/BetreuerInnen:
(Teams mit bis zu 6 AthletInnen namentlich auflisten. Alle anderen Mannschaftsname aufschreiben mit Vermerk Anzahl Mitglieder)
	Träger von Swiss Olympic Card:
(Bei Teams Anzahl Träger nennen)

	
	

	
	

	
	

	
	


5 Projektinhalte

Auflistung der Themen und Inhalte die im Projekt bearbeitet werden sollen. Folgende Formen der Zusammenarbeit sind möglich: Einzelberatungen, Seminare/Schulungen, Teamberatung, Arbeit im Trainerstab, Arbeit in normale Trainingsarbeit integriert, Wettkampfbeobachtung, Wettkampfbetreuung, spezielle Anlässe usw.).

	Psychologisches Training

	Inhalte (womit wird Ziel erreicht)
	Formen der Zusammenarbeit

	
	


	Teambuilding

	Inhalte (womit wird Ziel erreicht)
	Formen der Zusammenarbeit

	
	


	Coaching des/der Trainer/s

	Inhalte (womit wird Ziel erreicht)
	Formen der Zusammenarbeit

	
	

	Psychometrische Verfahren

	Inhalte (womit wird Ziel erreicht)
	Häufigkeit / mind. Intervall

	
	


	Weitere thematische Schwerpunkte

	Inhalte (womit wird Ziel erreicht)
	Formen der Zusammenarbeit

	
	


6 Projektplan / Zeitperspektive

Auflistung eines detaillierten Zeithorizonts, in welchem das Projekt durchgeführt werden soll. Zeitplan des Projektes mit Stichworten hinsichtlich Inhalten. Bitte als Tabelle und gut übersichtlich nach Monaten aufgeteilt aufschreiben.

Anzahl Zeilen nach Notwendigkeit anfügen. Für jedes Jahr eine neue Tabelle schreiben.

Beispiel steht kursiv, bitte überschreiben:

	Inhalte stich-wortartig: 

Jahr 1
	Jan
	Feb
	März
	April
	Mai
	Juni
	Juli
	Aug
	Sept
	Okt
	Nov
	Dez

	Allg. Einführung in mentale Stärke: Alle
	
	
	1T
	
	
	
	
	
	
	
	
	

	Einzelgespräche zu mentalen Trainingsformen à 
je 2h/Athlet
	
	
	10St
	10St
	
	
	10St
	10St
	
	
	10St
	10St

	Coach the Coach, monatlich 4h
	
	
	
	4St
	4St
	4St
	4St
	4St
	4St
	4St
	4St
	4St

	Teambildende Massnahmen: Alle
	
	
	
	
	1T
	
	
	
	
	1T
	
	


T = Tag; St = Stunden;  W = Woche

	Inhalte stichwortartig:

Jahr 2
	Jan
	Feb
	März
	April
	Mai
	Juni
	Juli
	Aug
	Sept
	Okt
	Nov
	Dez

	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	


T = Tag; St = Stunden;  W = Woche

7 Meilensteine

Wichtigste Ereignisse (z.B. Zwischenziel erreichen, Simulation eines wichtigen Wettkampfes, erstes Training nach Rehabilitation, Arbeit im Team unter Beweis stellen usw.) dokumentieren und Auflistung der Ergebnisse, die zu den vom Projekt definierten Meilensteinen vorliegen müssen. 

	Meilenstein
	Aktivität, Ergebnis
	Start
	Ende
	Kommentar 

	
	
	
	
	

	
	
	
	
	

	
	
	
	
	


8 Projektabgrenzung

Hier wird das Projekt gegenüber anderen Projekten, Strukturen und Komponenten abgegrenzt. Wichtiges Resultat davon ist die Definition eines Gültigkeitsbereichs des Projekts. Zu diesem Zweck muss festgehalten werden, was Bestandteil des Projekts ist und was nicht.

Das beschriebene Projekt steht mit folgenden Projekten, Verbänden oder Personen in Wechselwirkung:

	Projekte / Verband / Interessengruppen 
	Abgrenzungen
	Schnittstellen / Kontakte

	
	
	

	
	
	

	
	
	


9 Aufwand- und Kostenschätzung

Detaillierte Auflistung der Schätzung des benötigten zeitlichen Aufwandes (aufgeteilt nach Personen) und den sich daraus ergebenden Kosten, Aufgeteilt in Kostenkategorien (z.B. Anzahl Beratungstage, Material usw.). Auflistung der Finanzierungsart (wer zahlt wieviel?).

Ein jährlicher Zwischenreport per Ende Jahr sowie der Projekt-Abschlussbericht mit der Schlussrechnung sind Swiss Olympic einzureichen.

Achtung: 
Projekteingaben benötigen keine Einzelformulare ‚Antrag zur sportpsychologischen Intervention’

